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Aufgabe 5
Eine Bank setzt ein Verfahren zur Kreditwürdigkeitsprüfung ein. Das Verfahren soll
sicherstellen, dass nur Kunden einen Kredit erhalten, die den Kredit auch zurückzah-
len. Der Anteil der ‚schlechten Kunden‘ betrage aufgrund langjähriger Erfahrungen
3%. Das Prüfungsverfahren führt bei 90% der ‚schlechten Kunden‘ zu einer Ableh-
nung des Kreditantrags. Leider wird durch das Prüfungsverfahren auch in 10% der
Fälle bei den ‚guten Kunden‘ der Kreditantrag abgelehnt.

a) Welche Wahrscheinlichkeiten sind unbedingt, bzw. bedingt?

b) Zeichnen Sie einen Wahrscheinlichkeitsbaum!

c) Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass die Kreditprüfung eines Kun-
den positiv ausfällt.

d) Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass ein als positiv eingestufter
Kunde auch tatsächlich ein „guter“ Kunde ist.

e) Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass ein Kreditnehmer, bei dem das
Prüfverfahren zu einem negativen Ergebnis kommt, tatsächlich ein „schlechter
Kunde“ ist.

Aufgabe 6 Markovmodell für Kriminelle
Vereinfachend werde angenommen, es gebe zu jedem Zeitpunkt i drei Zustände für
Kriminelle:

a1: ehrlich sein

a2: ein Verbrechen begehen

a3: verhaftet und zu einer Geldstrafe verurteilt werden

Nach der Verurteilung kann man nicht gleich wieder verhaftet werden, ohne vorher
ein neues Verbrechen zu begehen. (Das kann man allerdings bereits zum nächsten
Zeitpunkt wieder tun, da keine Gefängnisstrafe abgesessen werden muss...)

a) Ist das Markovmodell (insbesondere ein einstufiges Markovmodell) hier gerecht-
fertigt?
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b) Skizzieren Sie mögliche Übergänge zwischen den Zuständen.

c) Welchen Wert hat die Übergangswahrscheinlichkeit P (At+1,3 | At,3)?

d) Interpretieren Sie inhaltlich die Übergangswahrscheinlichkeiten
P (At+1,2 | At,2) und P (At+1,2 | At,3)!
Angenommen, die Wahrscheinlichkeiten seien bekannt und es gelte

P (At+1,2 | At,2) < P (At+1,2|At,3),

wie würden Sie die abschreckende Wirkung von Geldstrafen beurteilen?

Aufgabe 7
Deine beste Freundin ruft Dich völlig aufgelöst an. Sie hat einen Hepatitis-Test ge-
macht, und das Ergebnis war positiv.
Über den Hepatitis-Test hat das Labor folgende Informationen veröffentlicht:

• Bei 9 750 von 10 000 getesteten kranken Personen ergab der Test ein positives
Ergebnis. Die Sensitivität des Tests beträgt also 97.5%.

• Bei 9 300 von 10 000 getesteten nicht kranken Personen ergab der Test ein negatives
Ergebnis. Die Spezifität des Tests beträgt also 93%.

Aus der medizinischen Fachliteratur ist bekannt, dass die Prävalenz von Hepatitis in
Europa 0,3% beträgt.

a) Kannst Du die Wahrscheinlichkeit dafür, dass Deine Freundin wirklich Hepatitis
hat, direkt an diesen Zahlen ablesen?

b) Wie hoch ist bei ihrem positiven Testergebnis die Wahrscheinlichkeit, dass sie
wirklich Hepatitis hat?
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